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Die Antwort
Wenn ich so auf den Smart Mob 
der Schule zurückblicke, die ein-
gangs aufgeworfene Frage und 
die damit entstandenen Forde-
rungen der SchülerInnen be- 
trachte, bin ich stolz darauf, dass 
es uns gelungen ist, den visionären 
Kontext des Bündnisses in die 
Öffentlichkeit zu tragen und die 
Stärke der Forderungen für alle 
Schulen in NRW zu betonen.
Dass wir derzeit nicht wie alle 
anderen Schulen in NRW behan-

delt werden, wird von uns auch in 
den weiter folgenden Aktionen 
immer wieder betont werden und 
hier bleibt die Forderungen nach 
sofortiger Umsteuerung z.B. bei der 
Personalbesetzung, die vor allem 
für unsere Schule überaus wichtig 
ist.7

Es bleibt dabei: „Man ist nicht rea-
listisch, indem man keine Idee 
hat!“8

7 Die angedachte Steuerung mit Zulagen, wie sie das Ministerium kürzlich hat verlauten 

lassen (https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/drittes-massnahmenpaket-zur-gewin-

nung-von-lehrkraeften) ist, weil sie für alle Schulformen gilt, wenig hilfreich – hier hätten die 

im Rahmen der LehrerInnenversorgung stark gebeutelten Schulen vorzugsweise bedacht 

werden sollen. Mit diesem Maßnahmepaket wird es keine Entlastung für die Schule, die 

personell unter starken Druck stehen, geben.
8 Max Frisch: Stiller, Frankfurt am Main 1996, s. 243f. Das ganze Zitat lautet: „Was ist eure Idee 

hier? Die Geschichte wird nicht stehenbleiben, auch wenn die Schweizer es noch so wün-

schen. Wie wollt ihr, ohne einen neuen Weg zu gehen, ihr selber bleiben? Die Zukunft ist 

unvermeidlich. Wie also wollt ihr sie gestalten? Man ist nicht realistisch, indem man keine 

Idee hat.“

Wichtige und 

richtige Forde-

rungen für alle 

sichtbar präsen-

tiert, eine gelun-

gene Aktion der 

Schüler und 

Schülerinnen

„Let̀ s go Area“ –  
Duisburg-Marxloh
„Demonstrativer Unterrichtsgang“ der Herbert Grillo - 
Gesamtschule in der Duisburger Innenstadt

Dienstagmorgen war es soweit: Gestaffelte Anreise der Schulge-
meinde der Herbert Grillo-Gesamtschule mit den Straßenbahnen 
der Duisburger Verkehrsgesellschaft zum so genannten „Demonstra-
tiven Unterrichtsgang“ in der Duisburger Innenstadt.

THOMAS ZANDER

Geschafft! Alle Schülerinnen 
und Schüler, einige mit Eltern, 

alle mit ihren Klassenleitungen – 
an diesem Tag als „Ordner“ im 
Einsatz – hatten dem Namen der 
ganz besonderen Let`s go 
Area-Duisburg-Marxloh – mal  wie-
der alle Ehre gemacht: Marxloh 
hatte das Zentrum Duisburgs kurz-
zeitig besetzt! Marxloh kann!1

Die Fußgängerzone wurde mit 
einer doppelten, warnwesten-tra-
genden Menschenkette in ein 
Spalier für die Passanten verwan-
delt. Hier erwartete die Duisburger 
Bürger ein buntes Programm aus 
Bild- und Textplakaten, Sprechchö-
ren, Tanz- und Rhythmuseinlagen. 
Unterschriften wurden gesammelt, 
Fotomappen, Videofilme auf 
Tablet-Pc´s mit verrottender Schul-
bausubstanz den nicht schlecht 
staunenden Bürgern präsentiert 
und Performences mit Mauerblö-

cken aus Pappe dargeboten. Und 
immer wieder das Motto der 
Nadelstichaktionen: „…weil wir 
wichtig sind!“

Die Schüler 
erzählten den Bürgern von ihrer 
Situation an der Schule, ergriffen 
Partei für ihre Lehrer*innen, die 
sich tagtäglich abhetzen müssten, 
um die immer größer werdenden 
Aufgaben noch zu schaffen und 
ihnen, den Schüler*innen, gerecht 
werden zu können. Sie erlebten 
viel Sympathie und Ermunterung 
von den Duisburgern und freuten 
sich sichtlich darüber, mit ihren 
freundlichen, kreativ-bunten und 
lautstarken Aktionen so gut anzu-
kommen.
Nach einer guten Stunde ging es 
dann mit ziemlich hohem – eben 
jugendlichem – Tempo, Richtung 
Rathaus. Die Polizei brachte den 

1 Aktion in Marxloh am 1.4.2017 für ein Let´s-Go-Area-Image (www.youtube.com/

watch?v=h2ZbcPvLRSo)
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laufenden Verkehr zum Ruhen und 
eskortierte die über 700 Demons-
tranten über die mehrspurige 
Hauptstraße zum Rathaus. Hier 
wurde es dann so richtig laut: 
Unabgesprochen schien das für 
die Schülerinnen und Schüler das 
Highlight ihrer Aktion zu sein. Der 
vom Bürgermeister vor das Rat-
haus geschickte Schuldezernent 
Thomas Krützberg traute seinen 
Ohren kaum und war zwangsläu-
fig sprachlos. Er nahm die rote 
Karte für den Oberbürgermeister 
entgegen, eine Fotomappe, Flug-
blätter, Briefe, die gesammelten 
Unterschriften, Bitten und Forde-
rungen der Schüler-, Lehrer- und 
Elternvertreter entgegen. An den 
Fenstern des Rathauses wurden 
nicht wenige Gesichter von Ver-
waltungsmitarbeitern gesichtet 
und vor dem Rathaus hatten sich 
vier Ratsherren und ein Landtags-
abgeordneter für Gespräche ein-
gefunden.
Ministerin Yvonne Gebauer hatte 
im Vorfeld ihr Fehlen entschuldigt 
und uns gute Gelingenswünsche 

durch ihr Büro ausrichten lassen. 
Die Presse sprach mit Vertretern 
der gesamten Schulgemeinde 
und berichtete immer wieder 
auch mit tollen O-Tönen der jun-
gen Menschen, die überraschend 
klar und deutlich ihre Anliegen for-
mulierten.
Das war Demokratielernen in 
besonderer Weise und auf jeden 
Fall handlungs- und projektorien-
tiert, denn alles hatte ja eine Vor-
geschichte: Bereits Wochen vorher 
war diese Aktion Thema im GL-Un-
terricht, im Klassenrat und der SV 
gewesen. Die eigene Situation 
wurde thematisiert und Ideen 
geschmiedet, wie diese eindrucks- 
und wirkungsvoll präsentiert wer-
den könnte. Am Projekttag wur-
den die Ideen dann zusammen-
getragen und künstlerisch, 
technisch, musikalisch, filmisch, 
tänzerisch, … in Form gebracht 
und war dann am Ende des Tages: 
Geschafft!
Jetzt geht´s weiter. Unser Alltag: 
Unterricht. Lernen. Projekte. Aus-
einandersetzung. Konflikte. Schul-
entwicklung. Schulbau. Den Bil-
dungsFairBunt.Marxloh2 und den 

Campus-Marxloh3 weiterentwi-
ckeln. 
Das braucht alles einen unendlich 
langen Atem und Kraft und 
Gemeinschaft und ist noch längst 
nicht: Geschafft!

2 Zusammenschluss von fünf Marxloher Schulen auf Grundlage eines Positionspapiers der 

Schulleitungen 2018, der von Ministerium, Schulträger und Wübbenstiftung unterstützt wird 

(https://rp-online.de/nrw/staedte/duisburg/duisburg-bildungsfairbunt-marxloh-gegruendet_

aid-48349825)
3 Bau eines sog. Community-Centers auf dem Gelände der Herbert Grillo-Gesamtschule im 

Rahmen eines Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes zur Quartiersentwicklung (www.

eg-du.de/projekte/campus-marxloh/)
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